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Bestandesbetreuung in der 
Mutterkuhhaltung

Beat Berchtold* – Das oberste Ziel der Bestandesbetreuung ist, die Herden-

gesundheit zu optimieren und nach Wunsch die Leistung der Herde zu 

steigern respektive zu konsolidieren. 

Die klinische Diagnose einer Erkrankung 
und deren Behandlung beim Einzeltier sind 
sehr wichtig, aber nicht der Schlusspunkt. 
Sondern besser gesagt der Startpunkt für 
die Suche nach den zugrunde liegenden 
Risikofaktoren im Bereich Management 
und Umweltbedingungen, welche die 
Gesundheit und/oder die Produktion der 
Tiere beeinträchtigen oder stören. Ziel ist 
auch eine Erkrankung von weiteren Tieren 
respektive einen erneuten Ausbruch zu 
einem späteren Zeitpunkt zu vermeiden. 

Kennzahlen

Um den Status einer Herde zu 
veranschaulichen und zu objektivieren, 
braucht es Kennzahlen, mit denen der Be-
standesmediziner arbeiten kann. Sie dienen 
dazu, einen Überblick über den Status quo 
der Herde zu erhalten. Zur Einschätzung 
der Herdengesundheit eines Betriebes gibt 
es verschiedene Kennzahlen. Die wichtigste 
Kennzahl in der Mutterkuhhaltung ist die 
Zwischen kalbezeit. Ziel für jeden Halter 
sollte es sein, ein Kalb pro Kuh und Jahr zu 
haben. Eine verlängerte Zwischenkalbezeit 
hat erhöhte Kosten und dementsprechend 
finanzielle Einbussen für den Betriebsleiter 
zur Folge.

In Abbildung 1 werden einige Kenn-
zahlen der Mutterkuhhaltung aufgeführt. 

Die  se zeigen auf, welche Zahlen ein 
durchschnittlicher Betrieb erreichen 
sollte (rot eingefärbte Spalte) und wel-
che eventuell anzustreben wären. Die 
Zahlen für den eigenen Betrieb können 
somit berechnet und Ziele formuliert 
werden. Zur Berechnung ist jedoch eine 
gute Dokumentation Voraussetzung. In 
Abhängigkeit von der Herdengrösse wer-
den die Kennzahlen mindestens einmal pro 
Jahr ausgewertet und mit dem Betriebsleiter 
besprochen. Diese Diskussion ist im 
Bezug auf die weitere Zusammenarbeit 
sehr wertvoll, um neue Ziele zu 
definieren, das Verbesserungspotential zu 
veranschaulichen oder eine umgesetzte 
Anpassung zu bestätigen. Die Ziele sind 
betriebsspezifisch und unterscheiden sich 
zum Teil stark zwischen den Betrieben.

In der Abbildung 2 sind die wichtigsten 
Zielwerte der Fruchtbarkeit dargestellt 
(ganz linke Spalte) mit den Zielgrössen 
unmittelbar daneben. Mit den berechneten 
Kennzahlen des Beispielbetriebes in der 
Spalte vier können dem Betriebsleiter 
die zusätzlichen Kosten, aber auch 
sein Gewinn, aufgezeigt werden. Die 
zu erwartenden Kosten sind in Spalte 
3 aufgestellt. Allein durch eine leicht 
verlängerte Zwischenkalbezeit von 380 
Tagen (ergibt pro Tier im Durchschnitt 
15 zusätzliche Tage) ergibt sich für 
den Betriebsleiter ein finanzieller 
Mehraufwand von 930 Franken für 
seine Herde, bedingt durch Futterkosten, 
aber auch verminderte Einnahmen 
durch weniger abgesetzte Kälber. Für 
den Beispielbetrieb lohnt sich auch die 
Anpassung der Rinderaufzucht respektive 
des Managements dieser Tiere. Die drei 
aufgeführten Rinder bewirken für den 
Landwirt zusätzliche Kosten von 540 
Franken (180 Franken pro Tier) durch 
die verspätete Abkalbung.

Bestandesbetreuung für 

Mutterkuhhalter

Ein wichtiger Eckpfeiler der Bestandes-
betreuung sind regelmässige Besuche, d.h. 

* Dr. med. vet. Beat Berchtold führt in Bern eine Praxis für tierärztliche Bestandesbetreuung (www.tbb-rind.ch).

Kennzahl Niedrig Durchschnitt Hoch

Trächtigkeitsrate 86 % 94 % 100 %

Abkalberate 82 % 94 % 100 %

Anteil Kälberverluste 0 % 3 % 11 %

Anteil abgesetzter Kälber 76 % 92 % 100 %

Abbildung 1: Auswahl an Kennzahlen in der Mutterkuhhaltung.
Quelle: http://www.iowabeefcenter.org/proceedings/BeefCowHerdEfficiency.pdf

Kennzahlen

Fruchtbarkeit
Zielwert

Kosten für 
die jeweilige 

Kennzahl

Beispielbetrieb 
(20 Limousin
Kühe, 3 Rinder

pro Jahr) 

Zusätzliche 
Kosten

(20 Kühe)

Zwischenkalbezeit 365 Tg. Fr. 3.10 / Tg. 380 Tg. Fr. 930.–

Abort < 4 % Fr. 872.– / Abort 10 % ca. Fr. 872.–

Erstkalbealter 28 Mt. Fr. 90.– / Mt. 30 Mt. Fr. 540.–

Schwergeburt < 5 % sehr verschieden 5 % Fr. 0.–

Abbildung 2: Zielwerte für die Fruchtbarkeit und deren finanzielle Konsequenzen.
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Gewusst wie 

der Bestandestierarzt kommt auch auf 
den Betrieb, wenn kein Tier krank ist bzw. 
behandelt werden muss. Die Besuchs-
frequenz ist jedoch von den Bedürfnissen 
des Betriebsleiters und der Herde (Ab-
kalbe- bzw. Besamungsperiode) ab hängig. 
Die kontinuierlichen Be triebs  besuche 
erlauben es, frühzeitig auf innerbetriebliche 
Veränderung ein    zu gehen und (z.B. Durch-
fall oder Lungenentzündungen bei den 
Kälbern) zu reagieren und eingeleitete 
Anpassungen zu begleiten. Zu Beginn 
eines jeden Besuchs werden die neusten 
Daten und Vorkommnisse ausgestauscht, 
wie Abkalbeverhalten, Brünste, Be-
samungen etc.. Gleichzeitig wird die 
Körperkondition (BCS), Pansenfüllung, 
Kotstruktur und -konsistenz mitbeurteilt. 
Diese Parameter lassen wichtige Rück-
schlüsse auf die Fütterung zu, welche bei 
Bedarf durch eine Kontrolle der Ration 
ergänzt wird. Auf betriebsindividuelle 
Bedürfnisse wie Kontrolle der jungen 
Kälber hinsichtlich Nabelentzündungen, 
Durchfallerkrankungen oder Lungen-
ge räuschen wird ebenfalls ein ge gangen. 
Eine zentrale Aufgabe kann aber auch die 
Gewichtskontrolle bei Remonten haben. Je 
nach Saison kann die Entwurmungsstrategie 
u.v.m. in der Herde besprochen, 

Zu Beginn jedes Besuchs erfasst der Bestandestierarzt die neusten Daten und Vorkommnisse, wie Abkalbeverhalten, Brünste, Besamungen etc.. 

So wird die Übersicht über die Herde in der Software zur Bestandesbetreuung dargestellt. 

durchgeführt, kontrolliert oder angepasst 
werden.

Nutzen

Eine professionelle Bestandesbetreuung 
bringt viele Vorteile mit sich. Zum 

einen kann die Herdengesundheit 
gesteigert werden, wodurch sich 
auch die Wirtschaftlichkeit erhöht. 
Durch die regelmässigen Besuche und 
den Austausch über die bestehende 
Situation werden Probleme frühzeitig 
erkannt und angegangen. Zudem hat 
der Bestandesbetreuer die Funktion 
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 Gewusst wie

In der Tiergeschichte wird der Befund pro Besuch für jedes Tier dargestellt. Hier werden auch allfällige 
Behandlungen eingetragen.

einer unabhängigen Beratung inne 
und ist Ansprechperson im Ver-
trauensverhältnis. Wichtig ist, dass die 
Bestandesbetreuung betriebsindividuell 
ist und dementsprechend für jede 
Betriebsstruktur und jegliche Bedürfnisse 
des Betriebsleiters angepasst und ange-
wendet wird. Auch wenn ein Stier in der 
Herde mitläuft, spricht das nicht gegen 
eine professionelle Be standesbetreuung. 
Nein, es ist sogar ein Argument dafür. 
Durch die regel mässigen Besuche kann 
die Träch tig  keitsdauer respektive das 
Sprung da tum recht ge nau bestimmt 
wer den. Wo raus sich grosse Vorteile für 

das noch ungeborene Kalb ergeben, wie 
korrektes zeitliches Absetzen des noch 
säugenden Kalbes und entsprechende 
Einhaltung der Galtphase, adäquate 
Kolostrumqualität für das neugeborene 

Kalb, aber es erleichtert auch das 
Gruppenmanagement in der Herde. 
Eine tierärztliche Bestandesbetreuung 
ist eine Investition in die Tiergesundheit 
und die Wirtschaftlichkeit der Herde. 

Beachten Sie dazu auch das 
Betriebsporträt auf S. 21, bei welchem 
weitere Informationen dargestellt sind, 
welche der Landwirt vom Tierarzt nach 
jedem Besuch bekommt. Lesen Sie im 
Artikel S. 63 auch, wo Sie im BeefNet 
Kennzahlen zu Ihrem Betrieb finden.


